
Nein-Reihen

Umgekehrt wird ein Kontakt also alsnicht erfolg-
reich erfahren, wenn in einem solchen Kontakt
viele négative Interaktionen vorkommen. Die
beteiligten Personen haben dann einen un-
freundlichen Gesichtsausdruck, gebrauchen
unfreundliche Stimmintonationen, reden nicht
miteinander sondem schweigen oder machen
abwertende oder korrigierende Bemerkungen,
reden an dem anderen vorbei, hôren einander
nichtzu, sagen "nein"zueinander.

In einem solchen unangenehmen Kontakt werden
die Personen sich immer mehr angespannt
fûhlen, lassen immer weniger von sich sehen,
folgen einander nicht. Anstatt zu helfen machen
sic abwertende oder korrigierende Bemerkungen.
Dies sind Nein-Reihen. Die Personen sprechen
miteinander als wùrden sic stets "nein" zu-
einander sagen, als wennsic ihr GegenOber stets
hôren undsehen lassen wiirden: "Du o'destmich
an, du bist lastig, es interessiertmich nicht, hOrst
duimmer noch nicht auf, usw.

Eltem, die keine angenehme Beziehung zu ihren
Kindern haben, haben schweran den Sorgen und
Lasten zu tragen, dieentstehen wennman Kinder
hat. Sic kônnen den Umgang mit ihren Kindern
nicht entspannt genießen und anstatt auf ihre
Kinder einzugehen, ihnen zu helfen und sic zu
unterstûtzen, wo sic esnOtig hStten,sind sic sehr
damit beschâftigt, abzuwerten und zu korrigieren.
Helfen sic ihrenKindemdoch einmal, passiert das
aus einem Pflichtgefûhl heraus. Da sic mittler-
weile jedoch den richtigen Maßstab vehoren
haben, was ihre Kinder wirklich an Hilfe benôti-
gen, kannman zum einen sehen, daR die Kinder
stets mehr um Hilfe - in Wahriieit jedoch nach
angenehmen Kontakten und Beziehungen -
schreien und daR zum anderen die Eltem aus
einem Schuldgefûhl heraus immer mehr matériel-
le Wunsche der Kinder erfullen, sic zu sehr ver-
wôhnen. An diesem Punkt nehmen die unange-
nehmen Gefuhle zu, das Verhalten der Kinder
wird immer schwierigerundes wird dann fast un-
môglich, sic in einer entspannten Atmosphâre zu
erieben unddièses zugenießen.

VIDEOKONTAKTSCHEMA:
Merkmale gelungener Interaktionen und Lenkung
(s.S. 9)

Eltem benôtigendann Hilfe, um wieder zu lernen,
positiv miteinander umzugehen, cine Atmosphâre
zu schaffen, in der positive Beziehungen entste-
hen, die sic wieder genießen kônnen, in der die
beteiligtenPersonen froh sind, wenn sic einander
folgen undhelfen kônnen. Ihr Kind môchteimmer
cinegute, angenehmeBeziehung zuseinenEltem

und Hilfe beiallem, was es lemen und ausfiihren
muR.

Wie baveich erfolgreicheinenKontaktauf ?

In einer Beziehung gibt es immer einen Sender
und einen Empfânger, es gibt immer Frage und
Antwort. JederKontakt besteht aus einer Vielzahl
von Kontaktmomenten, in denen man "ja" oder
"nein" sagen kann. Tatsâchlich sind dies Wahl-
momente, Momente, in denen man sagt :"Ja, ich
bin mit dem, was du sagst, einverstanden, ich
kann dich verstehen" oder "Nein, ich verstehe
dich nicht, ich kanndirnicht folgen."

En Kontakt besteht immer aus der Begrûliung,
dem Austausch und dem Abschied. Neben dem
Eins-zu-Eins-Kontakt gibt es auch noch den
Kontakt inderGruppe, inderFamilie, beimSpiel.

Wie kann man nun jeden Part cines Kontaktes,
also die Begrußung, den Austausch und den
Abschied erfolgreich verlaufen lassen? Und wie
veriSuft der Austausch in einer Familie, beim
Gesprâch am TischundbeimSpiel?

DieBegrûliung

Erfolgreiche Kontaktmomente beginnen immer
wieder von neuem mit jemandem, der auf cine
freundliche Art und Weise die Initiative ergreift
wird. Dabei ist hauptsâchlich das Suchen des
Augenkontaktes, Ansehen, Zuwendung und der
Gebrauch einer freundlichen Stimmlage wichtig.
InKûrpersprache heißt das dann: "Hallo, hier bin
ich, ich mûchte geme Kontakt zu dir". In diesem
MomentmuR man daraufachten, ob die Aussage
beim Gegenûber ankommt und ob die Zuwendung
beantwortet wird. Datl jemand dièse Zuwendung
beantwortet, ist ander Kopfhaltung - aufgerichtet
dem Gesprôchspartner zugewandt - erkennbar.
Dies bedeutet: "Ja, ich habe gehOrt, was du
willst." Dies ist somit die Zuwendung des
Angesprochenen.

Jetzt folgt ein Begrußungsmoment, in dem beide
wissen: Wir wollen Kontakt miteinander. Ein
kurzerMoment desgegenseitigen Anschauens, in
dem die Pupillen grOßer werden, die Augen-
brauen hochgezogen werden, die Wangen rund
werden, Mundwinkel nachoben gezogen werden,
das Kinn bewegt wird, die Hânde sich Offnen und
die Stimmlage auchhôher wird. InKôrpersprache
heißt das: "Hallo, ich môchte Kontakt mit dir." Es
passiert dasselbe wie zwischen Mutter undBaby,
wenn die Mutter es begrûßt und anspricht. Der
Begrußungsmoment ist immer ein Moment, in
dem man sich ein Stuck nâher kommt, um dem
jeweiligen Gegenûber gut zu erkennen zu geben,
daRman etwas voneinander undmiteinander
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